
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 71 (1945)

Heft: 6

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Unter Eheleuten

Als gut erzogener Ehemann fragte
ich heute meine Frau: «Chann ich Dir

öppis helfe?»
«Nenei», lautete die Antwort, «es

isch nur wenig, ich channs scho alleige
mache »

Da entgegnete ich voller Bosheit:
«Das han ich scho gwüht; wenn's viel
gsi wär, so hätt ich mich gar nöd offeriert

»

Ich sei ein «schlechter Kanton»!
Hamei

Fasnacht

Knirps geht als Fasnachtbutz auf die
Strahe. Kommt heulend nach Hause
und sagt: «Es fürcht sich niemer vor
mir!» Kari

Wahre Begebenheit
Der Radiosprecher: «Die Regierung

befürchtet die Opposition der Labour-
Partei .»

Meine vielversprechende höhere
Tochter: «Die Leberpartei? Gibt's so
etwas »

Ich: «Ja, es sind die, die frei von der
Leber weg sprechen.»

Sie: «Ich hätte lieber eine
Herzpartei .» A. Ch.

Der seltsame Gast
Serviertochter: «Sie wünsched?»
Gast: «I hätt' gern en Täller.»
Sie: «Ja, was für eine? En Suppeoder

Fleisch- oder Dessertteller?»
Er: «Nei, kei sonige, e Neucha-

täller.» J-R.M.

Pfnüsel dauern 14 Tag

OLBAS kürze» ab d

OLba
.Das bewährte Hausmittel

BUFFETP BERN
F. E. K rähenbüh I - Ka mmerman n

Rattenfänger 1MS
Ein kalter Januarmorgen. Beizender

Ostwind bläst. Vermummte Gestalten

gehen den gleichen Weg wie ich zum
Bahnhof, um ins Nachbarstädfchen zur
Arbeit zu fahren. Ich habe auf einmal
die «scheniale» Idee, ein bifjchen laufen
könnte meinen kalten Fühen gar nichts

schaden. Also los zum Sfart! Zuerst
leicht trippelnd, dann etwas schneller,
laufe ich auf dem Trottoir und überhole
etliche andere Fuhgänger. Mein Ohr
nimmt nach einer Weile hinter mir ebenfalls

trippelnde und springende Schritte
wahr. Ich drehe meinen «Kürbis», und

was muh ich feststellen: Bereits über
zehn meiner Reisegenossen beeilen
sich, mein Tempo nachzuahmen. Mir
macht das einen Heidenspah. Eine
innere schalkhafte Stimme sagt mir: Jetzt
darfst du nicht aufhören zu laufen Also
weiter, obschon in meinem Magen der
Ovomaltine-Zmorged ohne Schütfel-
becher hin- und hergeworfen wird. Der
Bahnhof ist in Sicht. Das Gewissen plagt
mich auf einmal, weil ich sehen muh,
dah ich noch fünf Minuten zu früh bin
und die anderen «Läufer» auf mich
sicher eine heimliche «Wolle» haben
werden, wenn sie ebenfalls auf das

Zifferblatt gucken. Also flugs unter die
schon wartende Reisendenschar. Jetzt
kommen schon die andern Läufer. Im

Gewühl der wartenden Menge drängen
sich drei Arbeiter neben mir. Ich höre
ihr Gespräch. Der eine findet kaum
noch den Schnauf und sagt: «Wäge
dem blöde Hagel hetted mir nid eso
müese cheibe!» Der zweite ist schon

etwas empörter: «Eso en Lappi sött

mer in Schnee ie gheie!» Und der
dritte sagt: «Ich has ja gsait, mir hebed

gnueg Zit, wäge me sone blöde
Löli hetfed mir bimeid nüd müese üsi

alte Flosse uf Hochtuure umschalte!»
Der Zug fährt in die Halle und ich
verziehe mich in den hinfersten Eckplatz
des Nichtraucherwagens pjzzicato

Auf dem Sportplatz
Dafj es die Zuschauer immer besser

machen würden, weif) man zur
Genüge. So empörte sich ein Fanatiker
neben mir, weil ihm die lokale Fuhball-
mannschaft zu langsam war. Mit keifender

Stimme schrie er in den Platz hinein:

«'s wär gschyder, ihr würdet
weniger schnorre und defür meh laufe,
's gäb meh Gool und Ihr hettid erseht

na warm Füeh »
Dem Fanatiker wurde dann allerdings

von einem Junior gebührend geantwortet:

«Viellicht früreds halt a d'Müüler!»
Vino

14

Liebe auf den ersten Blick

und mit pftftcr^öbeln
ins Eheglück.
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Samstag, den 10. Februar abends 8 Uhr der traditionelle u. originelle

JAGERBALL in allen Räumen

4- Kapellen sAUrakiionen

Stimmung 'Beirieb

Zur
Kaufleuten
ZÜRICH Pelikanstr. 18 Tel. 25 1405¦%

SP
A

i

Zur Bekämpfung vorzeitiger Alterserscheinungen,
sexueller Neurasthenie, von Impotenz empfehlen wir
Ihnen ein bewährtes Hormonpräparat. Versuchen Sie

EROSMON- Dragées für Männer
Packung zu 50 Dragées Fr. 4.50
Kurpackung zu 300 Draqées Fr. 21.

in Apotheken.

EROSMON DRAGEES

W. BrHndii & Co, Bern, Effingerstr. S

Prospekt gratis.

.r.i.a.riiifia«.t,t;i.t.ii juin jii^ i ir i i i j i
i ' i m 1 1 ' ij i ¦ »

> ¦ t l n i

sitzt besser
weil in natürlicher Hals¬

form kreilgewoben

Durable-Hemd
mit 2 passenden
farbigen Roller-Kragen

Fr. 27 50
3 Coupons

A.-G. GUST MH/WR BASE L

Bezugsquellen-Nachweiî

DAS ALKOHOLFREIE CAFE
FRÜHSTÜCK - MITTAGESSEN

APERO-BAR

ZÜRICH
(BELLEVUE)
MIT ALKOHOL

- ABENDESSEN

Rorschach Hotel-
Restaurant

am Landungsplatz und Hafenbahnhof.

Anker

Zimmer mit fließend Wasser. ¦ Gut gepflegte Küche
Qualitätsweine. - Weekend-Arrangements.

Mit höflicher Empfehlung: B. RYCHEN.

LUGANO HOTEL LUGANO"
Locanda Luganese

Gut essen und trinken Ed. Rothen

Italienische
Spezialitäten

GÜGGELI
für Kenner und die es werden wollen

Zürich
Bäckerstrafie / Ecke RotwandstraBe 48

Theorie
über 6radabzeichen

Unser Zugführer gab sich alle erdenkliche

Mühe, die Nachfolger des Henri
Dunant wach zu halfen. Er steifte
Stichfragen, um unser Interesse zu steigern.
«Was hät de Lütnant för Gradabzeiche?»
so fragte der Gestrenge Pönisch,
unseren Clown, der eben einzuschlafen
drohfe.

«De Lütnant hät en chline Schtern!»,

Falken-Bar sMßi5 Falken-Restaurant

Saunetti Telefon 32 29 92 Essen gut
Stimmig Walter Niggl Kaffee gut

trompelete er in den Kasernenhof
hinaus.

Diese Aussage wurde am Abend beim
Ausgang bestätigt. B- F.

Ben Akiba
hat wieder einmal mehr recht behalten mit
seinem weltbekannten Ausspruch «Alles
schon dagewesen». Die neueste Forschung
hat nämlich festgestellt, dafj gewisse Tiere
Kurzwellen von der Länge eines
Millimeters oder weniger aussenden und sich
mit ihrer lebendigen Apparatur, die eine
Energie von nur 0,0001 Watt benötigt, um
eine Entfernung von 7.5 km zu überbrücken,
auf verhältnismäßig grofje Distanzen
verständigen können. Da sieht man es wieder,
dafj uns die Insekten um einige Nasenlängen

voraus sind und kein Grund
vorhanden isf, den Kopf allzu hoch zu tragen.
Bleiben wir also bescheiden und leisten wir
uns zur Hebung der Wohnbehaglichkeit
einen Orientteppich von Vidal an der
Bahnhofstrafje in Zürich.

Das verkannte Genie
Frau Regierungsrat hat ein neues

Dienstmädchen eingestellt. Beim
Einführen in ihren Pflichtenkreis erklärt sie
der neuen Marie, dah sie auch den
Salon aufzuräumen und alle darin
befindlichen Kunsfgegenstände abzustauben

habe. Marie, eine urchige Land-
bernerin, schaut sich in der ungewohnten

Umgebung verwundert um. Dann
weist sie fragend auf die Totenmaske
Beethovens mit dem Lorbeerkranz, die
über dem Flügel hängt, und sagt
treuherzig: «U dert dä Schwingerchünig,
mueh ' dä o all Tag abschtoube?»

R. N.

Sternen a
SO 9«el ^
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